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Arve« vom rage.
>. Aus dem Laubengrländ« an der sogenannten fRootolfa In

«es wurden zwei Frauen non einem anscheinend geisteS»
n Mann erschossen. Der Mörder hat sieben bi« acht Lchüff«
den. di« sosort tödlich wirkte». Di« Versonalien der Ir«
neu konnten noch nicht sistgestrit werden. Der Täter so! rin
udtrr der Srschosseaen sein.

- Dir Fürstin Theres« »on Waldburg-gril ist an den Folgen
den bet»ine« schweren Autounsatl erlittenen Verletzungen ge«
n. Dir vräsin « abrtrle von Waldburg.Zeil und der im Wagen

Mich« llhausseur wnrden in« »rankenhau« nach Wangen ge«
Ärc «erletzungrn bestehen in Rippenbrüchen, Quetschungen

«lutergüffrn. Der Führer de« Aut»« « ras Konstantin und« ras
blieben unverletzt. Di« Ursache de« Unglück« ist versagen der
erung.

Aach den bisher vom vüllerbundsrkretariat vorliegende» An-
'engen der Delegationen scheintr« säst, als ob dir II. Völker»
»ersammlung den Rekord in der Teilnadm von Außen»
ftern, den bl«her di« 10. Versammlung von 1929 mit einer

hme von 14 aktiven Autzrnministern hielt, mindeste»« er»
a, wenn nicht gar Überholen wird.
(fine Arbeiterabordnung der Strrikgegend von Ronbaik»ad

«eilig hat de« sranzLslschrn ArbeitSmirtifter Laval dir « ründe
Ablehnung der Arbritgebervorschlöge dargelegt.
- Die gegenwärtig in ganz Spanien herrschende Hitze ist so
datz«. v . in vilbao zahlreiche Betriebe schlirtzrn mutzten.

r der Taropa-klonserenz in Senf.
Eine französische Erklärung

Ae offiziellen Kreise, so erklärt der „M atin ", sehen sich
»logt, gegenüber gewissen phantasievollrn Kommentaren anS-
ljcher Blätter über die demnächst in Gens zusammentretend:
pöische Konferenz ihre Stellungnahme zu präzisieren. Man
Wert daraus, daran zu erinnern,Daß Brtand keines-
ls die Ansicht gehabt habe und auch nicht
k» konnte , für sich allein die eurooäische

dcration zu personisizieren.  Am 9. Srpteniber
^ habe der französische Aubenminister von seinen Kollegen
Auftrag erhalten, schriftlich seinen Plan einer europäische»
Nation zu entwickeln. Briand habe also da» allbekannte
»onmdum auSgearbritet. Er sei auch beauftragt worben, die
"bl der interessierten Mächte einzuholcn. Tie gesamte Presse

die am Quai d'Orsay eingetroffenen Antworten vcrösfent-
sei «lso nur noch Sache de« Vertreters Frankreichs

sich mit den verschiedenen Negierungen über beit Zeit«
'l der Aussprache zu verständlgen. Wenn Briand nun die

ersucht habe, da» Vorstudium seines Plane« auf de»
"rptember festzusetzen, so oeShalb, weil die Völkerbunds-
luersamnilung am 10. Septenider tagen solle, und eine Frist
»"»bestens 48 Stunden e» der Eurava-Konserenz gestalte»

sich über die der französischen Initiative zu gebende»
c"zu äußern.
tianb habe seine Aufgabe erfüllt; Sache der Konferenz sei
h die ihre zu erfülle». Fraulrrich Hobe stets einen zu

'» Respekt vor der Unabhängigkeit der anderen bewiesen,
eS jemals das ihm erteilte Mandat überschritten hätte.

Idee sei im Anmarsch, und di« Ereignisse beweisen tag«
">»>ehr,.daß sie opportun>und interessant sei. Aber geireu
1 Tradition mache Frankreich Vorschläge, überlaste eö aber
" «ik der Menschen»»^ Ereignisse. diese Idee durchzusehen.
»b habe in den ihm gezogenen Grenzen seine Beranttvor-
übernommen. Nach allgenreiner Ansicht könne Frankreich,
l'ch zu beeilen und ohne sich zu zwingen, ruhig die weitere»
'» irr Diskussion abtvarien.

«»nlerrichk am Deutschen Zustiial siirAuslüuder.
«0 Ausländer aus «44 Nationen bei den Ferienkursen.

Deutsche Institut für Ausländer an der Universität
das den a» deutschen Hochschulen studierenden Aus«

"» neben Sprachkursen auch allgemeine Kenntnisse über
Hiilanb vermittelt, hat jetzt auch Kurse für Fcrn«
er r i d>t eingerichtet. Das Programm dieser Kurse wird

»ach den persönliche» Bedürfnisse» der teilnehmenden
»»der richten, die sich auS den Lehrplänen den jeweils

^»de„ Kursus aussuche» können.
» de« diesjährigen Sommrrkursen deS JnsttitutS nahmen
lau» 4>4 Ausländer  teil, die 14 Nationen  reprä-

i Sprachkursus für die zu längerem Sludinm nach
kommenden Ausländer standen die Chinesen

Teilnehmern an der Spitze, ihnen folgten die I a p a »
mit 27 und die N or d « mr i ka n e r mit 20 Stu-»de».

Zehn Gebote für
Wir haben »inen genauen Kenner der Materie

gebeten, alle» für den einzelnen Wähler Wiffenowerle
kurz zusammrnzustellrn. Die nachstehende» „zehn Gr-
bote" beziehe» sich aus die Tage vor der Wahl, lieber
das Verhalten am Wahltage selbst folgen»och weitere
Aussührungrn.

1. Die Reichstaasimhl findet zwar am 14. September
statt. Du mußt aber schon jetzt das Erforderliche tu», um
am Wahltage wählen zu können. Was Tu setzt versäumst,
kannst Du am Wahltage nicht mehr nachholen.

2. Beherzige: Wählen kann nur. wer I » der Stimmliste
eingetragen  ist oder einen Stimmschein hat.

L- Alle Stimmberechtigten werden in die Stimmlisten des
Stimmbezirks, in dem sie wohnen, eingetragen. T i e
Stimmlisten liegen bis zum 31. August
öf s«  n t l i cha u s. Wo sie ausliegen und zu welchen Slun.
den sie eingesehen werden könne», wird öffentlich bekannt
gegeben. Ueberzeuge Dich sobald wie möglich, ob Du in
die Stimmliste eingetragen bist. Prüfe dabei, ob alle An¬
gabe» (Vor- und Zuname, Geburtstag, Wohnung) genuu
stimmen.

4. Bist Du am Wahltage auö zwingenden Gründen(Ge-
schästSreise, Kur u. ä.) nicht an Deinem Wohnort, so geh
vorher zu Deiner Gemeindebehörde lGemeindevorsteher.
Magistrat; in Berlin: zum Bezirksamt) und laß Dir einen
Stimmschein  ausstellen. Nimm Auswcispapiere mit. —
Stimmscheine werden in kleiirer«» Gemeinden noch am Tage
vor der Wahl autzgestellt, in den größeren Gemeinden läuft
di« Frist hierfür bereits am vorletzten Tage ab. Tu kannst
den Antrag auch schriftlich stelle», doch vergiß nicht, die
Gründe Deiner Abwesenheit(s. oben) anzugcben und Frei¬
umschlag beizusügen.

5. Aus Grund eines Stimmscheins kannst Du Dein Wahl-
recht  in einem beliebigen Stimmbezirk, also an jedem
Orte innerhalb de « Deutschen Reiches,  auö-
übe». TuS Stimmrechk im Auslände— etwa auf einem
deutschen Konsulat— auszuüben, ist nicht möglich.

6. Bist Du an , Wahltage im Ausland «, so prüfe, ob
es Dir möglich ist, a» diesem Tage — wenn auch nur sür
kurze Zeit — nach Deutschland zurüc'zukehren und auf
Grund eines Stimmscheins Dein Stimmrecht auf deutschem
Boden — etwa lm näch st gelegenen Ärruzold  —
auszuüben.

Der Umsturzl« per«
Die Regierungsbildung.

Wie Havas aus Lima berichtet, habe» die revolutionären
Führer sich dahin geeinigt, die Regierung Sanchez Cerro zu
übertragen. Cerro , der Narben auö zwei früheren
Revolutionen trügt , ü b er n a hm die Regierung
ouf allgemeines Be klangen der Bevölkerung.
Al« ec im Flugzeug in Lima eintraf, wurde er von elttcc ge¬
waltigen Menschenmenge begeistert begrüßt. Seine Fahrt durch
die Stadt gestaltete sich zu einem Triumphzma. Sein Wage»
wurde mit Blumen überschüttet, während dir Glocken der
Kirchen läuteten. — Reuter meldet. Oberst Cerro habe vier
Flugzeuge mit Beschlag belegen lassen; davon gehöre eines oincc
Abordnung der militärischen Junta von Lima und ein anderes
dem amerikanischen militärischen Ratgeber Hauptmann Grow,
der als Anhänger des gefallenen Regimes in Haft genommen
worden ist.

Nach einem von der Heitung„Nacion" veröffentlichten Tele¬
gramm ist der Präsrkt von Tacna (Peru) von aufständischen
Soldaten erschossen worden, als er sich weigerte, ihnen seine
Abteilung zur Verfügung zu stellen. „Times" berichtet, Ber-
irrltr von Studenten und Arbeitern hätten der Regierung ein
revolutionäres Aktionsprogrammüberreicht, das u. c. die Be¬
schlagnahme de« Kirchrneigrntum« und Maßnahmen gegen das
ausländische Kapital vorsehe.

Die vewegmlg in Wien.
Die ersten Berhaftungcn von Mohammedanerinnen.

In Kalkutta wurden die erste» Verhaftungen von inohamine-
dänischen Frauen vorgenomnien, die im Zusammenhang mit der
Bewegung des bürgerliche» Ungehorsams zu verzeichnen sind.

Zwei Töchter des Profeffor Abdur Rahim, eines Mitgliedes
deö Allindischen KongrrßauSschuffeö, wurden wegen Boykott-
postenstrhrnö vor Tuchlädr» verhaftet. Der Allindische Arbeits¬
ausschuß des NationalkongresseS ist in der ganzen Provinz
Bengalen verboten worden.

AUr Mitglirdrr des Erekutivkomltrrö deö Allindischen Kon-
grrstrs sind verhaftet und zu einer sechSmouatigeu tlirsängnis.
strafe verurteilt worden.

Umgebung
«nzetgenvense: Die srchSgrchalttN, «im» vrette MNfeMOM
ä»" e kostet 15 Psg.. answärt, 80 Pf, ., in Reklamettts

98 nun breit 50 Pfg . — Die Liturlnumnwr 10 Vf»
Postscheckkonto: Frankfurt am Main 38 884.

5. Jahrgang.

7. Mußt Du am Wa hl I on n t a g verteilen,  xeyl vum
Zug vor Beginn der Wahlzeit ab und lrissst Du am Reis:-
4iel erst nach Schluß der Wahlzelt ein, so daß Du weder an!«inem Wohnort, noch an Deinem Reiseziel Dein Stimm¬
recht ausüben kannst, so studiere den Fahrplan.
Steh zu, ob Dein Zug aus einer Station längeren Aufent¬
halt hat oder ob es Dir möglich ist, auf einer größeren
Station dt« R«is« zu unterbreche», dort auf-Stimmschein
zu wählen und die Reise mit dem nächsten Zuge sortsetzen.
Ist der Ausenthalt aus dieser Station nur kurz bemessen,
so erkundige Dich einige Tag« vor der Wahl bei der Ge-
mcindcbehörde(Magistrat) dieses Ortes, wo stch da» dem
Bahnhoj am nächsten gelegen« Wahllokal befindet.

8- In Krankenhäusern und Pslegean st alten
können Sttmmlokale  eingerichtet werden, in denen
dir Kranken, soweit es ihr Gesundheitszustand zulätzt.
wählen können. Macht die Anstaltsleitung von diesem Recht
Gebrauch, so hat si« Stimmscheine sür dir Kranken zu be¬
schaffen. Wird kein eigenes Stimmlokal eingerichtet, so ist
den Kranken gestattet, ihr Stimmrecht außerhalb de»
Krankenhauses in einem nahegeiegenen Stimmlokal auf
Grund eine» Stimmschein« auszuüben. Die Beschaffung der
Stimmschein« lst in diesem Falle Sache der Kranken und
ihrer Angehörigen. — Hast Du einen Angehörigen ln einem
Krankenhaus oder einer Pslegeanftalt. so erkundige Dick
sofort bet der AnstaltSleltung, ob für die Anstalt rin
kelbständtger Stimmbezirk vorgesehen ist. Ist die» nicht der
Fall, so besorge sogleich den Stiminschein und übersende ihn

* rechtzeitig.
9. Ausländsdeutsche  werde» erst durch Berlegung ihres

Wohnsitzes In da» Inland , d. h. durch polizeilich« An¬
meldung, stimmberechtigt. Bist D» Auslandsdeutscher, In
Deutschland jetzt zu Besuch, so melde Dich spätesten» drei
Tage vor der Wahl polizeilich an und beantrag« aus Grund
Deiner polizeilichen Anmeldung Eintragung in die Stimm¬
liste oder Ausstellung eines Stimmscheins. ^

10 Dir Wahl findet am 14. September in der Zeit von
8 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags  statt , doch
kann für kleiner« Gemeinden die Stinnnzcit verkürzt werden
auf die Zeit von 10 bis 17 Uhr. Haben am Wahltage in
einer kleine» Gemeinde alle eingetragenen Stinnnberechtlgten
gewählt, so kann der Abstiminungsvorstaiid die Wahl vor
17 Uhr schließen. Beachte dies besonders, falls Du Tein
Stimmrecht außerhalb Deine» Wohnorts auf Stimmschein
ausüben willst. Gehe möglichst frühzeitig zur WahlI

Verbot der nationalsozialistischen Umzüge.
Lübeck, 29. Aug. Wie ln Hamburg, sind jetzt auch in Lübeck

unter Hinweis auf die letzthin von Nationalsozialisten unter¬
nommene» VersammlungsstörungenUmzüge und Demonstratio¬
nen der N.S .D.A.P . in einheitlicher Kleidung und mit eiicheit-
lichen Abzeichen verboten worden. Die Polizei ließ zugleich eine
Warnung an die.Kommunisten ergehe», daß das gleiche Umzugs,
verbot auch ihr gegenüber ausgesprochen werde» würde, wem:
sich Ruhestörungen durch Kommunisten ereignen sollten.

Einer der Großruseer Crpreffer srstgrnvmnie».
Hamburg, 29. Aug. Die Hamburgec Kriminalpolizei hat

einen der Erpresser in der Affäre des Hamburger Kaufmannes
Schliemann festgcnomine». Schlienian» hatte einen neuen Er-
presscrbrief erhalte», m dem er ausgcfordcrt wurde, zu bestimm¬
ter Stunde einem Manne das bewußte Geld zu übergeben.
Kriminalbcamtc begaben sich an den bezcichneten Ort und
nahincn den dort Wartende» fest. ES handelt sich um einen
25jährigen aus Stettin gebürtige» Willy Schulz, der erst im
März aus der Hamburger Strafanstalt Fuhlsbüttel entlassen
wurde. Schulz ist geständig, den letzten Brief geschrieben zu
haben und an dem Attentat In Großensee beteiligt gewesen zu
sein. Er bestreitet allerdings, die Sprengstoffe mit gelegt zu
haben und verweigert die Naitlhaftmachungseiner Komplizen.

Seinen Zechkumpan erstochen.
Bütow, 29. A»g. Hier kehrte» in der Herberge Manzen

zwei Handlvcrksbnrschcn ein, die sich osscnbar erst vor kurzem
kennengelernt hatten. Die beiden, ein Danzigcr namens Stren
und ei» Bochnmer namens Krantmachcr, tranken auf die neue
Freundschaft bis gegen2 Uhr nacht». Auf Ihrem gemelnsainen
Zimmer geriete» die beide» Angeheiterten in Streit, ln dessen
Verlauf Strey ein Messer zog und Krantinacher durch einen
Herzstich tötete. Strey wurde i» Haft genommen.

Unfall des »-Zuges Leipzig—Köln.
Weimar, 29. Aug. An der Lokomotive des 9.50 Uhr von

Weimar abfahrcnde» O-ZugeS Leipzig—Köln brach in der Nähe
von Hopfgarten eine Vorderachse. Die Lokomotive sprang dabei
ans den Schiene», bod» gelang es, den Zug zum Halten zu
bringen, ehe weiterer Schade» entstand
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Die lleichrsinmrresorm.
Abschluß der ttabincttebcraitMfl.

Die mehrtägige « Beratungen de » ReichSkaäi-
»e  t t s über seine stnan - iellrn Resormpläne wurden unter
Barsch dt » Reichskanzler » Dr . Brüning zu Ende ge¬
führt.  E » wurde Ueberetnstimmung über diejenigen Grund¬
sätze erzielt , nach denen nunmehr die erforderlichen GrsetzeAvor-
lagen durch di« zuständigen Ressvrtö während der nächsten
Wochen zwecks Borlage an den Reichsrat und den Reichstag
auSgearbeitet werde » sollen.

Voraussetzung für das Gelingen aller Reformpläne ist eine
geordnete Kussciilage und ein die Wirtschaftslage berttcksichti-
genderHauShaltsplan.

Das Kabinett hat für die Aufstellung dieses Programms
als wesentliche Gesichtspunkte die folgenden sestgelegt:

1. Im Haushaltsplan 1931  wird über dt« be¬
reit » im Haushaltsplan 1930 vorgesehene Senkung der
A u s g ab  e n von 169 Millionen RM . hinaus auf Grund der
vom Rcichsfinanzministcr gemachten Vorschläge ein weiterer
namhafter Betrag eingcspart erden.

2 . ES wird ein mehrjähriges Programm für
den Wohnungsbau und die ländliche Siedlung
mit dem Ziel der beschleunigten Verminderung der Wohnungs¬
not der unbemittelten Schichte » und unter Berückstchtignng ihrer
Leistungsfähigkeit ausgestellt . Die Finanzierung der gröbere»
Wohnungen wird auf anderem Wege durchgesührt.

3 . Der Reichshaushalt  soll gegen die bisherige un¬
begrenzte und unvorsehbare Beanspruchung durch die verschie¬
denen Formen der Arbeitslosenhilfe gesichert  werden , in-
deffen ohne daß dadurch die notwendige » Leistungen gefährdet
werden.

4.  Der Finanzausgleich  wird durch eine anderwei¬
tige Verteilung der öffentlichen Einnahmen unter Reich , Länder
uüd Gemeinden entsprechend den ihnen obliegenden Aufgaben
umgestaltet werden ; dabei soll vor allem auf Klarstellung der
selbständigen Verantwortung für die AuSgabengrbarnng hingc-
wirlt werden . Dieser endgültige Finanzausgleich kann In Kraft
treten , sobald der Reichstag das StrurrvereinheitlichungSgeseh,
zu dessen Vorbereitung in der Notvrrordnmyi entsprechende
Maßnahmen vorgesehen und cingrleitet sind , verabschiedet ha «.
Zu diesem Zusammenhang ist auch eine Vereinfachung des
Steuersystems in Aussicht genommen und zwar zunächst bei
der Landwirtschaft , sodann durch Freistellung der Vermögen bis
zu 20 000 RM . von der Vermögenssteuer.

Die Auswüchse auf dem Gebiete der kommunale » Beamten-
besoldung sollen beseitigt werden ; hierbei wird bei denjenigen
Gemeinden einzusetzen sein , deren Realsteuern besonders über-
hoht sind.

5 . Eine Bewirtschaftung her Kreditbedürfnisse der öffent¬
lichen Körperschaften unter eirrheitlichen Gesichtspunkten wird
bie ŵendige Senkung des zu hohen Zinsfußes unterstützen.

Die Gesamtheit dieser Maßnahmen wird eine Senkung der
»u hohen steuerlichen Belastung de« deutschen Volkes ermög-
Uchen . Ein solches Senkungsprogramm kann nur fortfchrei-
fknd durchgeführt werden . Begonnen werden soll aber bereits
im Jahre 1331 mit der Senkung der die Produktion am meisten
hemmenden Realsteuern . Dadurch soll der Wirtschaftsantricb
und neue Arbeit gegeben werden.

Volikische Tagesschau.
Steuer - und Zolleinnahmen des Reiches im Jnli 1930.

Die Einnahme » des Reiches aus Besitz - und Verkehrssteuer»
betragen im Monat Juli (alle Angaben in Millionen Reichs-
mark ) 756 .1, aus Zöllen und Verbrauchsabgaben 910 .9, ins¬
gesamt also 1097 . Für die Zeit vom 1. April bis 31 . Juli 1930
stellen sich die entsprechenden Einnahmen auf 2243 .3 bzw . 975 .6
zusammen also aus 3218 .9 . Die starke Mehreinnahnie gegenüber
Jmii erklärt sich durch die im ersten Quartalsnionat üblichen
Vorauszahlungen aus die Einkommens -, Körperschafts - und
Umsatzsteuer . Die Mehreinnahnie aus dem Zollaufkonimcn ist
durch die im Juli stattfindcnden Abrechnungen für Waren , die
vom 1. Januar bis Ende Juni aus offcucn Zollägcrn in den
freien Verkehr übergeführt tverden , hervorgerufcn.

Gerüchte um Regierungsplänr . Au » einer Partei der
Reichsrcgierung wird uns geschrieben : Mit größtem Interesse
steht man den neuen Steuer - und Steuerresorinplänen des Reich »,
kabinetts entgegen Sie sind noch völlig unbekannt , und alle Mut¬
maßungen bleiben Kombinationen . Doch wird eS wohl kaum mög.
lich sein , daß da » Kabinett jetzt schon in allen Einzelheiten sein
Programm für die künftige Stcuerpolitik festlegcn kann . Wir
wissen nur , daß im nächsten Haushaltsjahr rücksichtslose Erspa-
rungen vorgenommen werden sollen . Jedes Ressort ist daran be-
teiligt . Auch eine finanziell « Entlastung der Länder und Ge-
meinden ist wohl In der Weise geplant , daß man ihnen die Mög-
lichkcit zur Senkung der Gewerbesteuer gibt . Indem man Haus-
zinssteuergeldcr freimacht . die gewonnen werden können und
sollen durch eine rationell « und verbilligte neue Bauweise , keines¬
falls aber durch eine Einschränkung de» Bauprogramm ». Ueber
die Reichsreform ist im Reichsinnenministerium bis heule noch
kein Entwurf auSgearbeitet worden . Die Frage wird im Herbst
behandelt.

Unterwerfung der Kurden . Wie die Blatter aus dem
kurdischen Ausstandgeb melden , haben sich zahlreiche kurdische
Rebellen , die von den türkischen Truppen im Araratgebiet «in-
gcschlosscn worden sind , ergeben , da sie weder Lebensmittel noch
Wasser niehr besitzen . Die Disziplin im Lager der Aufständischen
lasse viel zu wünschen übrig . Mehrere Führer der Kurden seien
hingerichtet worden . Manche Stämme begänne » zu rebellieren.

«

: : In Rußland  wurden zehn A u s k ä r f t  r und Hehler
großer Silbermünzenbeträge,  die sich auch aktiv mit der
Verbreitung konterrevolutionärer Gerüchte befaßten , von der staat¬
lichen politischen Verwaltung zum Tode verurteilt.  DaS
Urteil ist bereits vollftrcckt worden.

Die Durchführung der neuen Gemeindesteuern.
Berlin , 29 . Aug . Der Reichsrat stimmte den DurchsührungS-

bestimmunge » für G e m e i n d e b >e r st e u e r . Gemeinde-
gctränkestcuer  und B ü r g e r st e » e r zu . Die neue Ver¬
ordnung stellte u . a . klar , daß die Erhebung der Gemeinde - .
gctränkesteuer nur zulässig ist. wen » die Gemeindebierstcuer be- i
rcits erhoben wird . Die Bürgerstcuer wird abhängig gemacht >
vom Wohnsitz . Wer in mehreren Gemeinden einen
Wohnsitz hat , ist ln jeder dieser Gemeinden  j
st e»  e r p f l i ch t i g. Klosternovizen werden von der Steuer be-
freit . Der Landessatz der Bürgersteuer kan » nur für alle Gemein¬
den einheitlich festgesetzt werden . Die Bürgersteuer wird je zur
Hälfte am 10 . Januar und 10 . März fällig . Sie wird zugleich
mit der Lohnsteuer einbchalten oder zugleich mit der Einkommen¬
steuer veranlagt . Für die erst von 1931 ab wirksam werdende
Verkoppelung der Gemeindeblersteuer und der Bürqersteuer mit
den Realsteuern bleibt der Erlaß weiterer DurchsührungSbestim-
mrinacn Vorbehalten.

Kerner stimmte der ReichSrat einer Ausführungsverordnung
zum Wcingcictz zu , die Im wesentlichen den bisherigen AuS-
sührungsbcstininningcn zum alten Weingesetz entspricht.

Den 250 Millionen Reichsbahnschatzanweisungen zur Finan-
ziening des Arbeitsbeschasfungsprogramms billigte der Reichsrat
die Mündelsicherhcit zu

Der Holsteiner vombenleger -prozetz
Altona , 29 . Aug . In Abwesenheit de» Angeklagten MaltheS

kamen die Protokolle über die Vernehmungen des Angeklagten
zur Verlesung . Sie ergeben im wesentlichen ein Geständnis niit
der Einschränkung , daß er nur an ganz ungeßthrliche Den « » -
strationen geglaubt habe . Die nächsten Verlesungen betreffen
den Angeklagte « Wiburg . Dieser will von Heim den Auftrag
erhalten haben , mit Nickels nach dem Rheinland zu fahren , und
will von diesem dann erfahren haben , daß cs sich um die Ab-
holung von Sprengstoffen handele , die in Mülheim a . d. Ruhr
aus einem St :inbruch entwendet werden sollten . An dem Ein¬
bruch will er nicht beteiligt gewesen sein , sondern er will nur
mit seinem Kraftwagen in der Nähe geivartet haben . Die
Sprengstoffe sind nach seiner Aussage an ein anderes , unbe¬
kanntes Auto übergeben worden . Ihm selbst sei nur an dein von
Heim gezahlten hohen Fahrgeld (435 Mark ) gelegen gewesen,
weil er Wechsel einlösc » »mßte.

Es kamen a . Protokolle üb » die Aussagen de» sj„ .
klagten Nickel » zur Verlesung , der zugezeben hat , von fj .jj
Kiste » mit Hölleniiiaschlnen erhalten zu haben . Er habe J
Pünjer zusammen „ die Herren aus dem Ruhrgebirt * in
bürg empfange,, , doch hat Pünjer von dem Vorhaben
ahnen können . Nickels ist von Anfang an beteiligt und üb
alles unterrichtet gewesen . Er sagt , Klau » Heim habe säniiij^
Anschläge sorgfältig organisiert und jedes» Teilnehmer den pi
ihn bestimmten Auftrag erteilt sowie die Ausführung von ij
-u Fall angeordnet . Die bei der zweiten Serie von Anschiß
verwendeten Höllenmaschinen hat Nickel» ln Gewahrsam
habt . Er hat Pünejr eine Handtasche mit einer Bombe
Aufheben gegeben , weil er sich bereits von der Polizei beoba^ l
fühlte . Pünjer hat den Inhalt der Handtasche nicht gcfanrl
Nickels hat seine Au »sagen in späteren Vernehmungen teUroef
widerrufen und abgeändcrt.

e
Sofortige Einberufung des Preußische « Landtags von de,

Kommunisten verlangt.

Berlin , 29 . Aug . In einem Schreiben an den Präsiden, !!
des Preußischen Landtags Bartels verlangte die kommu »is,,it
Fraktion die sofortige Einberufung de» Preußischen Landtag !,
Auf der Tagesordnung dieser Feriensitzung soll die Beratu 4
kommunistischer Anträge stehen , die eine Erhebung der durch1
Notverordniing deS Reichspräsidenten verfügten neuen (J
meindesteuer » in Preußen unterbinden und den Erlaß der M
Kochen Regierung qufheben wollen , der den Beamten die Jij
gliedschaft in der Kommunistischen Partei verbietet.

Der wesermüiider Sindermörder enflacei]
Wie bei Kürten anonyme Selbstbrzichtigung des Täters.

Am 4. August fand man in Wesermünde -Lehe ln einem Jton
selb in der Nähe de» Schützenfestplatzes ein fünfjähriges Müdq
halbtot auf , an dem «in grauenhafte » Slttlichkeilsverbrechc» 5.
übt worden war . Unter ganz gleichen Umständen ist bann l
B remerhaven während de» Freimarkles ein siebenjähri,»
Mädchen namens Jngeborg Bopp verschwunden und trotz sirsts
Hafter Suche nicht gefunden worden . Wohl aber haben sich Zeug,
gemeldet , die beobachteten , wie ein genau beschriebener Mann!
Kind mit nach Wesermünde nahm . Dieser Mann ist nun <
scheinend in der Person de» Maurer » Künne aus Weserniü^
verhaftet worden . Mehrere Leut « wollen ihn einwandfrei wird
erkannt haben.

Er ist bereit « zweimal i« eine » Irrenanstalt untergebracht,
wesen , einmal davon wegen eine » Sitttichkeitsvrrbrechens.
dem blauen Anzüge , den er am Tage eine » vermutlichen
brechen « anhatte , fehlte die blaue Hose . Nun entdeckte man ui
auf einem Lagerplätze , den K . gepachtet hatte , diese Hose , die i
Blut bedeckt war , und außerdem auch blutige Unterwäsche , ßü«
erkannte im Polizcigcfängni « diese Kleidungsstücke als
Eigentum an.

In seiner Wohnung wurden Inzwischen verschiedene Srifj
und Schriftstücke aufgefundcn . a » S denen hervorgeht , daß Kün«
der Verfasser von anonymen Zuschriften war . in denen tl
Polizei nach Düsseldorfer Vorbild verhöhnt wurde . Es liegt all
nahe , daß K . das an dem fünfjährigen Mädchen verübte W
brechen begangen hat . Künne leugnet n diesem Fall wie i» in
Fall Bopp auch jetzt noch jede Schuld.

a  Schwere Schlägereien zwischen deutschen und polnisil«
Landarbeitern auf Rügen . Auf dem Gute Groß Schoritz '/
Garz auf Rügen  entstand zwischen deutsche » und polnijdi
Landarbeitern eine wüste Schlägerei . Schon seit langem n»
der Arbeiter Freese auf Groß -Schoritz von polnischen Arbei !«»
belästigt und bedroht worden . Durch einen in der Notwehr ml
glücklich geführten Schlag wurde ein polnischer Arbeiter getöui
— In Posewald auf Rügen kam es ebenfalls zu einer schwris
Schlägerei zwischen deutschen und polnischen Lairdarbeilni
Dabei erhielt ein deutscher Arbeiter einen Dolchstich , a » de
er schwer verletzt darniederliegt.

—i ^ — — — — — n — — ml—

„Glauben sollst du
und vertr auen? 4*

ROMAN VON GERTROTHBERG

Copyright by Martin t- euclitwanger , Halle (Saale,
(46

Die jüngere hatte sich an eines der Fenster gesetzt und
sah nun hinaus in vie weite Schönheit des gesegneten
Landes . Ihre großen , dunklen Augen leuchteten in tiefster
Sehnsucht . Sie wandte sich um.

.Tante Maria , hier ist es einzig schön , hier wollen wir
lange bleiben .*

Die alte Dame nickte.
.Ja . Dauie , etwas Besseres konnte uns Gräfin Lanner

wirklich nicht empfehlen . Die Lust ist würzig und wohl-
iuend . Ich denke schon jetzt , daß du hier ganz gesund
wirst .*

.Ja , gesund ! Endlich gesund an Herz und Seele . Ach.
Tante Maria , warum muß man einen Menschen , der
einem jo unsagbar wehe tun konnte , so unaussprechlich
liebe » trotz allem ? *

.Kind , das hat wohl schon manches Menschenkind ge¬
fragt und hat keine Antwort darauf erhalten . Aber —
willst du ihn nun nicht endlich zurückrufcn ? *

.Rein , Tanre , Maria , es hätte keinen Zweck ; ich kann
ihm nicht verzeihen !*

Die alte Dame schwieg bekümmert . Das Kind , ein
Mädclchen von ungefähr vier Jahren , saß in einem der
Samisessel und sah mit großen , blauen Auge » zu der
Mutter hinibber . Es war ein bildschönes Kind mit dunklen
Locken . I » dem bräunliche » Gesicht leuchteten die blauen
Auge » groß und ausinerksam.

Die alte Dame hob das Dingelchen zu sich empor.
.Run , wie gefällt es meiner kleinen Annemarie hier ? *
.Schön . Tante Maria , oh , so schön ! Hast du die vielen

Blumen gesehen und die Schase ? Dars Annemarie mit-
spielen ? *

»Ja , mein Liebling , wir gehen ^vann aus die Wiesen

hinüber ; es wird schon erlaubt sein . Aber jetzt sei schön
artig und gehe mit Frieda hinüber . Du mußt schlafen.
Die Reise war anstrengend für dich . '

Die Kleine glitt von den Armen der Tante herab . Sie
trippelte zu ihrer Mutter , schmiegte den Kops in deren
Schoß und bat:

.Mutti , lachen ! Bitte , bitte , lachen !'
Daniela Brünneck sah die blauen Augen , wußte , daß

das Kind immer wieder aufs neue sie an die seligen
Stunden ihrer Liebe erinnern würde und schloß er¬
schauernd die Augen . Ihre schlanken , weißen Hände strichen
zärtlich über das dunkle Lockenhaar deS Kindes.

.Morgen früh gehen wir auf die Wiesen , und da lach«
und spielt Mama mit dir . Jetzt schläft Annemarie schön
artig , ja ? '

.Ja . Mutti ! Kuß geben !*
Daniela beugte sich zu ihrem Kinde herab und küßte eS

innig . Nachdem das Kind im Nebenzimmer längst fest und
süß schlief , saßen die beiden Damen noch aus dem Balkon.

Das Geräusch der lustig schwatzenden Stimmen vor dem
Hause drang nur schwach zu ihnen herauf . Sie scchen auch
niemanden ; vor ihnen breiteten sich nur die blauen Berge,
die dunklen Wälder und die saftigen Wiesen aus . Daniela
bat schon jetzt , sich an niemanden anschließen zu wollen,
sondern ganz für sich zu bleibe » .

Tante Maria stimmte zu . Es lag ihr auch nicht , sich
schnell a » jemanden auzuschließen ; aber zuweilen lernte
man doch auch auf Reisen recht angenehme Menschen
kennen.

Daniela war allerdings beinahe menschenscheu in de»
letzte » Jahren geivordc » . To durfte das auch nicht fort-
gehen ; den « darunter litt ihr Geist . Tante Maria aber
drängte trotz dieser Gedanke » nickst auf ein geselligeres
Leben . Es war ihr nur fast » » heimlich , daß Daniela,
dieses junge , schöne Geschöpf , dieses Lebe » ertrug.

Es war schon sehr spät , als die beiden Dame » endlich
auch zur Ruhe gingen . Bon unten heraus klang gedämpft
lustiger Gesang.

Daniela lag noch lange wach . AU ihre Gedaulerz , ihre

Sehnsucht waren bei ihrem Galten . So also >oar ihn
große , heilige Liebe zu Ende gegangen . So ! Einmal hatte
er versucht , die Wiederherstellung seiner Ehe zu verlangen;
als sie. Daniela , beim ersten Ruf nicht kam . hatte er
schwiegen , war vielleicht froh , daß sie nicht kam . Es mochte
bet ihm ein Ausflackern seines Pflichtgefühls gewesen sei»,
damals , als sich ihre Unschuld Herausgestell « hatte.

Wo mochte er sein?
Bier lange Jahre , seit sie ihn nicht sah ! Und in all

diese » Jahren waren Liebe und Sehnsucht nicht gestorben.
Er aber verschwendete wahrscheinlich kaum noch einen Ge¬
danken an sie . Er würde längst Ersatz gesunden haben.

Daniela richtete sich hastig aus . Wie irr blickte sie sich
um . Roch war sie da , noch hatte ihre Ehe Geltung!

Daniela weinte plötzlich still und lautlos in sich hin¬
ein . Und sie wußte , daß sie ihn Wiedersehen mußte . Nul
ein einziges Mal!

Rudolf Brünneck , der heute , vielleicht gerade in diesein
Augenblick , eine andere Frau küßte!

Wie weh ihr ums Herz wurde , wenn sie daran dachte!
Rudolf , wenn er einer anderen gehörte in heißer , leiden¬
schaftlicher Liebe!

Daniela konnte nicht mehr im Bett bleiben . Sie stand
auf , zog leise den Morgenrock über und die rosaseivenc"
Schuhchen an , und dann ging sie ans Fenster . Lange , Itinfl*
stand sie so . Ganz hell war die Nacht , und weit dort droben
konnte man ein winziges Pünktchen sehen . Es war . als
klebe dort ein Vogelnest . Aber es war die Sternenhütie,
an deren Tür ein hochgewachsencr Mann stand und gleich'
falls sehnsüchtig an die Vergangenheit zurückdachte.

* * *
Daniela ging am anderen Morgen mit ihrem Töchter-

chen schon sehr früh auf die Senuwieseu hinüber , ncichvei»
ihr ver Wirt versichert hatte , die Eenzi würde sich freue »!
sie habe Kinder furchtbar gern . Sie halten erst » och n‘(f
ihrem Balkon gefrühstückt . Annemarie hatte herrliche,
frische Milch bekommen , während vie beiden Dame » Dce.
weichgekochte Eier , goldgelbe Butter und zarten Schinke"
aßen.
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Ser FWer-Mme» fm Kurpark.

Lokales.
Lad Homburg , de» 29 . August 1936.

ümjsiiljtug tm Kurhuuslheuler.
| üOUIpelm Lichtenberg: Komödie »Seine Majestät das

Publikum".
Der Begriff Uraufführung schein ! in unserer Zeit

lich! mehr die rtchltge Wirkung auszutlben ; sonst hülle
las Auditorium am gestrigen Abend doch elwas stärker
freien fein müssen . Dies nur nebenbei . Der Aulor
Iriff ml ! dieser Biihnenprodukston einen sehr inleressan«
ii Gedanken aus . Man sielst die Frage : Mer bringt

In Thealerslück zu Erfolg und Anerkennung ? Das
lenijch gut aufaebaule Glück sührl uns zunächst in das
erparöe eines Aejlaurants . Baron und Baronin von
Genius plaudern mit der Schauspielerin Christensen
Inb oem Luslsplelaulor Thalhoser über dessen am Abend
lur liraufsührüng gelangle Stück . Die vollkommen salsche
»ussassung über den Inhalt des Slücks , insbesondere
Iber seine Wertung , od es gul oder schlecht ist. ob die
tligliche-Person das in dem Stück eine Bolle spielende
biamanl Halsband gestohlen hat . läßt schließlich die
Jage reif werden , worin die Motive zu suchen sind,
flf zum Erfolg eines Slücks führen.

Während " man über diese Dinge sich unlerhält,
Jo'rb der Schauspielerin Christensen von einem Verehrer
[in Diamanlhalsband zugeschickl , das die besondere
kiemunderung von Frau Ly finde ». - Die drei Haupt-
Idle spielen sich sodann tm Boudoir der Baronin ab.
vhr Galle sieht unter dem Eindruck des gesehenen The»
Ilerslücks und der anschließenden Zusammenkunft mit
Per Schauspielerin . Man unlerhält sich in köstlichem
" alog Über Ehe , Liebe usw . Schließlich kommt zu die»
n Themen das Kriminalistische hinzu . Das Armband

pr Schauspielerin ist verloren gegangen . Pach der
Mzen Sachlage soll die Baronin die Diebin sein , und
proar aufgrund der Indizien.

Jede Purlei sucht die Situaiion für sich nutzbar zu
iwchen, bis schließlich die Feststellung , datz das Werl»

Dcn im Restaurant gefunden worden ist. die in der
gesamten Situaiion sich klug verhaltende Baronin rehabtli»
ßterl und die Asfaire ein gutes Ende nimmt . Man ver»
pielchi: Dichtung und Wahrheit ; keine grotzrn Unterschiede
und slcllt schließlich die Frage , in welcher Beziehung nun

Ibas Urteil über den Wert eines Stücks gesälll wird.
>Durch Kritiker ? , Publikum ? gesüllte Thealerkasse ? .

Die Darsteller : Dt « wiederum sehr glückliche Aollenver»
Ileilung war es , die auch am gestrigen Abend das Gietzener
Ensemble als eine gut eingespielte Truppe erscheinen ließ.
I^ hen Hauer vrrlral mit beachlenswerler Geftallungs.
| hr °fl die Rolle des Freiherrn Stlenius . Er zeichnete sein
«und fest umrtssen den Typ eines Menschen , der von ge.
Ißebcnen Silualionen geblendet , der schließlich aber durch
jbie Macht der Realität wieder in die natürliche Bahn
Ijurlickgesührt wird . Eine große Partnerin halte dieser
Iparsleller in Maria Hoch , die talentvoll , stets führend,
°>e Person der Baronin Ly zu geben muß !, . Weitere
^panierende Kräsle lernte man in Marianne Mewes
Schauspielerin ) und Eduard Wesener (Luslspielaulor)
Kennen. Stück und Ausführung hinterließen besten Ein»

| druck.

. Die Spendung der Firmung . Wir schlossen un-
letzten Bericht mit der Begrüßungsfeier in der Kirche.

4in Mittwoch morgen 7 Uhr Bischossmesse . Alle Firm»
"nge gehe » zur hl . Kommunion . Gegen 9 Uhr zieht die
Prozession aus der Kirche , uin den Hochmürdigsten Herrn

PsaarhauS abzuholen und jeierlich in die Kirche zu
^gleiten . Meßdiener . Vereine und Kirchenvorsland . Müd-
P)en  umringen de» Oderhirlen mit einem Tannenkranz,
^ce socerclos mügnu .-r. Sehl , unser Hohcrpriesler ! In

Kirche ist der bischöfliche Thron aufgeschlagen , von
herab Sr . Bischöflicher , Gnaden den > nun beginnen«

rn ' x ^ Ntchen Hochamt assislierl . Obwohl ein Werktag,
' '' dle Kirche wieder gedrängt voll . Das heilige Opfer,

den Gesängen des Kirchenchoies würdevoll umrahmt,
st beendet . Durch die Predigt sind die Firmlinge noch
8 ninal aus de » Geist aas der Höhe , den sie nun em¬

pfangen sollen , vorbereitet . Ich bezeichne dich mit dem
Chrtsam des Heiles im Namen des Balcrs und des
Sohnes » nd de» Heiligen Geistes . Amen Die Kotles.
linder sind Slreiler Gottes geworden . Tedeum laudamus.
Herr Großer , Go ». Dich loben wir . Dank gegen den
Allerhölysten . der uns die Gnade gegeben . Bischöfe.
Priester sind ja nur Instrumente Gotte «. Werkzeuge.
Aiisspender der Geheimnisse Gottes . Am Nach .nillag u »,
2 Uhr versammelt sich die Gemeinde wieder um ihren
Bischof zu einer Andacht zum Heiligen Geist . Als dann
dci Hochwürdigsle Herr um 6 Uhr unsere Stadt verlassen
muß . ist das Psaarhaus umlagert von jung und alt . die
dem Oberbirten das letzte Lebewohl zurusen.

Die geschmückte Kirdorser Straße ließ verraten , wohin
der Bischof nun seine Firmungsreise lortsetzen wolle . So.
fort zieht er von einer großen Prozesston empfangen ins
Gotteshaus ein . Begrüßung . Überall dasselbe Bild . lieber-
all Begeisterung . Liede , Verehrung gilt ja nicht der Per-
son , gilt dein Amt , gilt damit der Kirche 143 Kinder
sind ' s , dle in Kirdorf gtfirnil wurde ». Pfarrer Barggras
hielt das seierlichr Hochamt , in dem Kaplan Hamm pre¬
digte . Heule abend wird der Bischof nachdem er auch
Visitation gehalten , Kirdorf wieder verlassen . um in Cra .ii.
berg seines heiligen Amtes zu wallen . Wir alle aber,
Katholiken von Homburg und Kirdorf , werden unserem
Bischof das heilige Gelöbnis milgeben , daß wir wie
seinem Hochverehrten Vorgänger so au h ihm in Treue und
Gehorsam allzeil ergeben sein wollen . g.

Die Mineralquellen sind vom Montag, den l.
September >930 , von morgens 6 30 Uhr ad geöffnet
statt wie bisher von 6 Uhr . Die übrigen jejlglsehien
Zeilen der Oessnung ändern sich nicht , nur daß das
Adhotcn von Mineralwasser In Flaschen und Krügen
jetzt von 6 .30 bis 7 .30 Uhr morgens geschehe » kann.

Wlederqefunden wurde gestern im Hordlwald
der vor etlichen Tagen einem ausländischen Konsul aus
dem Kraftwagen gestohlene Koster.

Tier oder Mensch ? Die Polizeibehörde wurde
heule benachrichtigt , in der Nähe Oberstedtens sei eine
Kindesleiche gesunden worden . Ohire allzu große me«
dtzinische » Kenntnisse zu besitzen , konnten die Beamten
an der fraglichen Steile ba >d jestslellen . datz ee sich um
den Kadaver eines Hundes handelte.

Brlesfchaslen gestohlen . Aus einem Kraftwagen
wurden vergangene Nacht eine Ledertasche mit Briet-
schaslen gestohlen . Da der Dieb beobachtet wurde » wars
er die Briefe in einen Garten und suchte das Meile
Dem Inhaber der Korrespondenzen konnte sein Eigen,
tum wieder zurückgegeben werden.

Chrisllich .so- ialer Dolksdtenst.
Die Parteien sind im Aufmarsch zur bevorstehende Reichs-

tngswahl . Cie- haben bemerkenswerte Umgruppierungen stntt-
nesnnden . Es geben Nisse durch das Gefüge der alten Partei¬
en . ..Da » ganze Parteiivesen ist in einer ernste » Kliffs . Wo
straffe Organisation und Parteierziehnng die Menschen noch
äußerlich ans dem alten Parteiwege zuiaminenhalt . da kann
kcme Orgairativn und Zahl darüber himvegtäuschen , daß die
alten Theorie » nicht ansrriche » , den Noten der Gegenwart
wirk,am zu begegnen Der Thristlich -soziale Bolksdienfl ist
eine ans den Nöte » der Zeit hervorgrgangene evangelische Be¬
wegung . Biele evangelische Ehr sten sehen bei keiner der be¬
stehenden Parteien eine ihrem christlichen Gewissen rnlivrecheude
Haltung gegenüber de , nngehenere .i Noten und Gesa reu , in
denen Volk und , Staat sich befinden . Die Erkenntnis
schreitet fort : Nur in der entschiedene » Abwendung vom heu¬
tige » Parteiivesen kann der politische Weg zur Rettung gesun¬
den iverdein Weder der Geist des Kapitalismus . noch der
(bient des Sozialismus , weder der bürgerliche noch der sozia-
lrstrsche . sonder » nur der christliche Ge .st kau » unsere », Volk
noch Rettung bringen . Biele geben den Klassen - und Pa,tei-
sronteu den Abschied . Sie wollen sich in eine neue Front ein¬
ordne » . die vom christlich -rkformatorrschen Staatsgrdanken her
ihre Ausnchtniig >mpfängt . Nicht Interessenvertretung und
verkappter Klassenkampf soll die Losung sein , sondern chnsttiche
Solidarität aller schaffenden Stände . Die Bewegung will i»
praktischer Arbeit de » Tatbeweis dafür erbringen , daß solche
Solidarität aus christlichem Weift möglich ist . — Scho » heißt
es : Wieder eine „Splitterpartei " . Aber der (ihristlich -svziale
Bvtksdie » st ist keinen Angcnblikk eine Splitterpartei gewesen,
sondern von Anfang der Beivegung an eine Sammlnng der
au den Parteien verzweifelnden evangelischen Bvlksgenvsse » .
In den lebten zwei Jahren sind bei Länder - nnd Ko,n »» » iat-
wahleu schon über 500000 Stimmen für den Bvlksdieust ab-
Negebki ! worden . Die Beivegung ist iu verheißungsvollem Aus-
iti,eg,begriffen . Sie sammelt die , die nicht mehr mit Freudig¬
keit bei den alten oder nenen Parteieir stehen können , sie ruft
der Menge der Nichtwähler zu : Tut eure Wahlpflicht und
scharrt »rrt au der Herauarbeitnng eine » evangkliichen Ocffent-
lichkeitSwilleuü ! Der Bolksdieust geht mit heiligem Ernst
und mit froher Zuversicht seinen Weg zur Vorbereitung der
Rer chstagsrvalil . Am Sonntag , den !!1. August , abends 8,W)
llhr tritt de : Christlich -foriale -lksdienst in .Homburg vor
die Ocffentlichkeit . Herr Professor Beidt , Psar er an der
PaulSkirche in Franks » , t a . M . wird im Saale des Schützen-
hoses , Audenstraße , über Wese » und Ziele des Volksdienstes
spreche ». Der Eintritt ist frei für iedernia .rn ' Es wird hin¬
gewiesen auf die Anzeige in dieser Zeitnnp . — r.

'-8- Von der Postkutsche zum Postauto . Di : altchrwürdlge,
roiiiantische . aber auch primitive Postkutsche hat bei der Deut¬
schen Reichspost längst dem Auto weiche » müssen . Die alten
Postillone mit ihre » schmucken Trachten und dem Fcdcrbusch
erscheine » jeht schon bei den . historischen " Fcstzüge » . Die Kraft¬
postlinien sind emporgeblnht und habe » die alte Gemütlichkeit
begrabe » , aber den Verkehr ganz gewaltig gefördert . Einige
Zahlen darüber find interessant . So hat sich seit de», Jahre
1924 die Zahl der Kraftpostlinien fast vervierfacht . Die Ge¬
samtzahl der zur Verfügung stehenden Kraftfahrzeuge stieg von
4847 im Jahre 1924 auf 10 85,0 zu Beginn diesos Jahres . Die
Zahl der beförderten Personen hat sich seit 1924 sogar verzehn¬
facht , denn die Rcichspost beförderte 1924 über acht Millionen
Personen . 1929 aber nicht weniger als 80 Millionen Fahrgäste.

G Keine Erhöhung der Pofttarife . Eine Erhöhung der Post-
tarise ist nicht erwogen worden und i» keiner Weise beabsichtigt.

Aus Nah und Fern.
Ä Kassel . (Die Deutsche B a u e r n p a r t e r r n

Hessen - Nassau .') Die bisher nur in Bayern zur Gel-
tung gekommene Deutsche Bauernpartei beabsicktig letzt auch
in Hessen -Nassau in de» Wahlkampf einzutrete » und bat br-
reitS eine eigene Liste ausgestellt . 91» der Spitze die irr Liste
steht der Bürgermeister von Oberellenbach im Kreise Roscnburg
Eornelius Trieschmann , der als demokratischer 9lbgeordneter
der Nationalversammlung angehörte , ferner Landwirt und
KreiStagsabgcordncter Nau aus dem Kreise Marburg , sowie
der bisherige NeichStagSabgeordnete der Deutschen Bauern¬
partei A . Hillcbrand — Gelegentlich einer VertretertavUNg in
Kassel wurden die Richtlinien dieser Deutschen Bauernpartei
für Hessen -Nassau festgesetzt . In diesen wird u . a . als einzige
Steuer für die Landwirtschast eine einheitliche Flächensteuer
verlangt , ferner die Osfeiilcgnna der Steuerlisten . die Heraus»
setzung der Wahlalters ans 25, Jahre und eine Reicksinvaliden«
karte für alle Deutschen unter gleichzeitiger 9lbschas,u »g der
BcamtenpcnsionSrechic.

A Marburg . lGroßfeue  r .) Kurz vor MiNcrnachl ^brach
in der Möbelfabrik von Ehristian Bang , Inhaber Paul Fried¬
rich Schäfer , ein Großsener aus . das mit rasender Geschwindig¬
keit » », sich griff und an de» große » Möbel - und Holzvorrülen
reiche Nahrung fand . Innerhalb zwei Stunden war die gesamte
Fabrik den Flamme » zum Opfer gesallcn . Die Mardurgcr
Feuerwehr , die von drei Kompagnien Reichswehr unterstützt
wurde , war gegen das Feuer fast machtlos , obwohl man dem
Brandherd mit 12 Schlanchleitnngc » zu Leibe ging . Ter
Schaden ist sehr groß , die Entstehungönrsachc bisher noch un-
bekannt.

A Bad Nauheim . (Auszeichnungen für ver¬
diente Turner . ) Anläßlich des iOiährigen Bestehens dc-
hiclige » Turnvereins 1860 e. B . wurde der Verein , der elwa
4000 Mitglieder zählt , mit dem Ehrcnbrles der Deutschen Tnr-
nerschast ausgezeichnet . Die gleiche Auszeichnung erhielt der
langiährig : Vorsitzende des Vereins , Kaufmann Philipp Weiß.

A Mainz . (Tödliche Unfälle .) Bei Finthen wollre
der Kaufmann W . Kirsch aus Berlin mit seinem Lcichtmotor-
»ad . auf dem er die 12jährige Liesel Horn von hier mitgcnom-
men hate , vor ein einbiegendeS Lastauto gelangen . Das Last¬
auto faßte das Motorrad und brachte es zu Fall . Kirsch und
die tlcinc Horn wurden von dem Lastauto überfahren . Wäh¬
rend Kirsch sofort tot war . wurde daS schwerverletzte Kind
ins Mainzer Krankenhaus verbracht , wo ihm sosort ei» Bein
amputiert wurde . Kirsch wollte daS Mädchen mit nach Bingen
nehmen , während die Mutter mit der Bah » dorthin gciabren

1 war . — In Laubenhclm wurde die 0.1jährige Ehefrau dcS
Wagnermeisters P . Spreitzer von einem Lastwagen einer
Laubenheimer Firma überfahren und so schwer verletzt , daß
der Tod bald nach der Einllcserung in , Biiizcnskrankeni .us
ersolMe.

A Oppenheim . (Drei Menschen vom Tode des
Ertrinkens gerettet . ) Im HafenauSgange budelen Ui
zwölfjährige Schüler Rechenberger und der achtjährige Schüler
Kuchen . 9lls sic den Hafen überschwimme » wollten , verließen
sie etwa in der Mitte des Hafens die Kräfte . Der 2ljährige
Arbeiter Schäfer sprang den Knaben nach , um sie zu retten,
diese klammerten sich aber so fest an ihn , daß er sei» Rettung .-
werk nicht vollniden konnte , sonder » selber in LcbcnSgeiaor
geriet , da auch ihm die Kräfte ansgingcn . I », Augenblick der
höchsten Gefahr passierte der Küfer Karl Gärlncr mit seinem
Fahrrad die Unfallstelle , erkannte di« Gefahr sofort und sprang
In voller Kleidung ins Wasser , um Hilfe zu bringe » . Schwim-
menb erreichte er einen Nachen , schwang sich bincin und brachi:
Schäfer und Reche,ibcrgcr mit eigener Kraft , Kuchen mit Unter-
stühung eines Schissers in den Nachen . Bei Kuchc » , de», be-
rcils die Sinne geschwunden waren , mufiten Wicdcrbclebungs-

' versuche angcstcllt werden , die auch von Erfolg waren . (Gärlncr
bat durch Mut und klar « Erkenntnis der großen Gefahr drei
Menschenleben vom sicheren Tode gerettet.

A Oppenheim . (Neue Reblaus Herde in Rhein-
Hesse » . ) Während das Bingcr Wcinbangcbict bereits seit
langem von der Reblaus befalle » war . sodaß man hier als im
ersten geschlossenen Wcinbaugcbiet die Rekonstruktion des Wein¬
baues auf der Grundlage der gegen die Reblaus immunen
Amerikarcbc vornehme » mußte , blieb das Qnalitätöivciiibau-
gebiet der rhcinhessischen RheinfroNt bisher von diesem winzig
kleinen aber gefährlichen Schädling frei . Nun wurde » in de»
beiden Gemeinden Selze und Fricsenheim Reblausherdc ent¬
deckt, sodaß die Gefahr einer Berjeuchung in greifbare Nähe
gerückt ist . Bon den zuständigen Stellen sind umsassciide Be-
kämpfungsnrabnahmen eingeleitet worden.

□ Deutschlands höchster Wolkenkratzer . Ter bekannte Arcin.
tekt , Professor Emil Fahrenkamp , Düsseldorf , ist augenblicklich
mit den , Entwurf zu einem Wolkenkratzer  beschäftigt , der
in Jena,  auf den , Grundstück der Zriß -Werke errichtet werden
soll . DaS mitten in der Stadt gelegeire . turmartige Gebäude
soll 85 Meter hoch  werden und » ach de», Grundriß einen
Raum von 24 Metern tm Quadrat einnehmen . Borgesehen sind
24 Stockwerke,  die Büro - und Ausstellungszwecke » diene»
sollen . 9lus dem Dach wird eine moderne Anlage zur 9luS>
probicrung der bei Zciß hergestellten Scheinwcricr u »d Instru¬
mente eingerichtet . Mit der Vollendung des Baues wird Jena
das höchste Hochhaus Europas haben.

. □ Schweres Autounglück . Ein mit dem Grafe » von Wald-
burg -Zcil , der Gräfin Gabriele und dem Grafen Elz besetzlcS
und von Graf Konstantin von Waldburg gesteuertes Anto ge¬
riet auf der Straße von Wangen »ach Ravensburg  ins
Schleudern und fuhr über die Straßcnböschnng . Dabei wurden
die Insassen mit LluSnahme des Grafen Konstantin ans dein
Wagen geschlendert . Die Gräfin erlitt lebensgefährliche Ver-
letzungcn und mußte Ins Krankenhaüs gebracht irerden . Die
übrigen Insassen kamen mit mehr oder weniger schloeren Ver¬
letzungen davon.

□ Auch in Budwris große Briefdiebstählr . Zu de» Berau-
bungcn von Bricfscndungcn in M a r i c >i b a b berichtet baiS
Blatt . Narod " , daß im Jahre 1921 , als der gegenwärtige Post¬
direktor von Maricnbad , Schinka , in Budwris  tätig war.
auch dort große Briesdicbstähle vorgekoniinen seien , insbesondere
aus Amerika sei ein Gcldbricf im Werte von 40 000 Kronen
verlorengegangen und man habe festgestellt , daß der Diebstahl
während des Transports von der Hauptpost zur Bahnpost er¬
folgt war , die nur wenige Meter auseinander liegen . Damals
halten die des Diebstahls verdächtigte » Beamten Schinka be-
schuldigt , da aber . keine Beweise " erbracht werde » konnten,
wurde Schinka daraufhin nach Marienbad veri >'
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Werbewoche
vom Freilag - den 29. August bis

Sonnabend , den 6. Seplember elnfchl.

für unsere , aus ersler Stufe flehende

Kaffee = Korn - Mischung
Marke Äafseelisch,

mit 20% gutem Kaffee '/- Pfd . 50. '/, Pfd . 100 Pfg.
mit SV»/« gutem Kaffee % Pfd . 100, '/, Pfd . 200 Pfg.

Unsere

enlhüll guten Bohnenkaffee,
(Campinas, Gualemala und Ofllndierkaffee.)

Das Äorn ifl ein nach deulfchem BeichspalenI 4tr . 337 168 herge-
fiel», reines Naturprodukt . Während fall alle i>» Kandel befind,
llchen Gersten . Malz und Korn Zusühc , Glafüren vfw . enlhallen.
um Geschmack und Aufsehen zu beeinflussen , wird dieses Erzeugnis
nur aus sorgfältig gereinigtem Korn nach palenlumllich geschtihlem

Verfahren hergestelll.

Wir bringen mit dieser Mischung ein Produkt ln den Handel , wo-

durch es im Geschmack und Farbe dem reinen Bohnenkaffee gleich-

kommt. Zubereitung genau wie reiner Bohnenkaffee . Weitere Zu¬

sätze sind nicht nötig . - Sparsam im Gebrauch.

Während der festgesetzten Werbelage verabfolgen wir
beim Einkauf von % Pfd . Kaffee -Korn-Mifchnng

1 Tafel Lreme -Schokolade»
beim Einkauf von 7i Pfd . Kasfee Kor» Mischung

1 Bierbecher oder 1 Weinglas
austerdem die belieblen Gutscheine.

Thams * Garfs
Luifenflkvfre 61V« Fernruf 2089

Billige

A«i>-eill>gltekieii
stets frisch am Lager:

60 Volt 4 .80 Mk.
90 Bolt

100 Volt
120 Bolt
150 Bolt

7.20 Mk.
8 .00 Mk.
9 .60 Mk.

,2 .00 Mk.

W Kratz
Elektro u. Radiotechn . töesch.
Bad Sombura Luisenstr . 90.

Telefon 2101.

ia gelbeMH-MW»
liefert z» Tagespreisen frei
La »S ab >/, Ztr.

Alb.Schick»Saingasse 18

S ommer-
prossen

auch i» den hartnäckigsten ffäl-
len , werden in einige » Tagen
unter tttarantie durch das
echte »»schädliche Teintver-
schönrrnngSinittel „ B e » u s "
Starke v beseitigt .UeinrSchäl-
knr. Preis m  2 .75. Gegen

Pickel. Mitesser Stärke A.
Kurhaus -Drogerie tt . Kreh.

Wir suchen
verbäusl . Käufer

jeder Art ,gv . Unterbreitnug
an Uansinteress . Pur Ange¬
bote von Selbsteigentiiniern
erw . an die

Dermietungs « und Berkaufs«
Zentrale Frankfurt a . M.

Gvethrplah 22.

Sterbebilder

Trauerbriefe
Trauerkarlen

liefern fdinell
und sauber

die
liomburger

Neuelte Nachrichten

Den Kameraden»o»s«Artillerie
die am Sonntag an der
Mederseliensfeier in Mainz
leilnetjmen wallen, ist günstige Fahrgelegenheil
geboten. Meldungen werden bis Freitag-Abend
an Kam. Mer . Kirdorserstr. 1. Tel. 2813 erb.

Abfahrl 7 Ahr vorm , vom Unlerlor

6rof)e Rusronbl in

I
Haar û.Velour-
Damen - Hüten

PH . MOCKEL,  Haarhutfabrik
I

Neueste Mode

niagazin : Dorotheen ft rafje  8
Der Verkaufsraum ist auch 5ams-
tags Dis 6 Uhr nachm, geöffnet.

I e . Nur feinste Qualitäten.

Leibbindenn. Prnlhbiinder
aller Systeme

Plallfub 'Einlagen — vummifltümpse
in nur guter Qualität und grober Auswahl.

EMiUs-m Carl SN. 8.«.t.H.
Lieferant sämtlicher Krankenkassen.

t Ŝämtliche

rruciiLAeldi!
^FÜR DIE KOMMENDE

Anwesen für Hühnerfarm etc.

Reichstags ^W ahl
wie Plakate , Stimmzettel
Flugblätter u . Handzettel
liefern fdinell und preiswert die

Hamburger Neueste Nnlhrilhtes

I geeignet mit4—5Zimmerwoh-nuug u . ca . 2 Morgen Getändel
sofort zn Pachten gesucht, |
mit Vorkaufsrecht.
Nähe Homburg oder Dornholzhausen beoorj.

Preisosserl . erb . an Arch . Max Nabe , Gymnaslumstr.

Gonzenheim.
Amtliche Bekannlmachung.

Am l . September findet eine Schweinezwischenzäd ' I
lung stall . Die Einwohner werden ausgesoroeil . de»
von der Gemeinde desielllen Zählern die ersotdetliche»
Angaben zn machen . Die Angaben finden nur zu »<>'
lislischen und nicht zn Sleuerzwecken Verwendung . Hu*
richtige Angaben unterliegen der Bestrafung.

Gonzenheim , den 21 . August 1930.
Die Polizelverwaltung.

Sleuermahuung.
Die Sleuerpslichligen werden hiermit an die am

dss . Mts . sällig gewesene Grundvermögens ». Hauszins '«
Gewerbesteuer sowie Äanalgediihren gemahnt . ,

Gegen Eteuerpslichlige , die nunmehr bis zum l . Sep"
ds . Is . ihrer Zahlungssrist nicht Nachkommen , wird dos
Zwangsverfahren eingeleilet.

Gonzenheim , den 23 . Angust 1930.
Die Gemeindekasse.
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Der „ hohe Kavalier " soll falle»
Der Schlußakt zu Uüstrinö Festunqszeit.

Das Schicksal des „hohen Kavaliers ", des letzten
ragenden Bauwerks anö KUstrins Festungüzeit,
scheint nunmehr endqikltiq besiegelt zu sein . Lange
Zeit schon wogt der Kampf hin und her zwischen
einer sich zumeist auS den Biirgcrn der Altstadt zu-
saitilnensehenden Minderheit , die das Wahrzeichen
ihres Stadtteils , das hvchausragende Festungswerk
nis alter Zeit , nicht der Spitzhacke zum Opfer fallen
lassen wollte , und einer grosicn Mehrheit , die das
ji.uiwerk als ein B e r k e h r s h I n d e r n i S betrach-
,et und feit Jahren dessen Beseitigung fordert.

Eins ist sicher, die ivcitere Unterhaltung des
,ruhige » bergartigen Walles , der zwischen Altstadt
a„d Neustadt wie ein Keil hineingcschvben liegt , und
sich wie ein Bollwerk jedem neuzeitlichen verkehrö-
technischen Erfordernis entgegcnstemmt . ist der Stadt-
Verwaltung , die die ganz bedeutenden Unterhal-
niii g s ko st c n dafür zu trage » hätte , infolge der
jetzt schon ans ihr ruhenden grosie » finanziellen Lasten
„ii »i üg l i ch. Leichten Herzens hat man sich sicher
auch in der städtischen Berwaitnng zur Nicderlegnng
„,chl entschlossen, wenngleich ihr durch die zunehmende
lsrkenntniö Innerhalb der B >irgerscl>aft . das, der
riet »- und Erdriese der weitere » Entwicklung der
-lädt , nachdem ihr der Festniigscharakter genommen
i„. nur hinderlich sein kan », der Entschlich zur Be-
scitignng wesentlich erleichtert wurde.

Die h i st v r i s che B e d e n t n n g des „hohen
llavalierS " ist kaum von Belang . Allerdings in
sestungötechnischcr Hinsicht »ins, das ganze Festuiigs-
werk zur Zeit Napoleons i. musterhaft angelegt ge-
wesen sein, denn als dieser am 26. November ison
liier oben weilte , soll er geänsiert haben : „C'est nne
lorteresse svrmidablc ." Ans die historische Bergangen-
delt deutet auch »och eine Gedenktafel aus dem Werk
bin, die an die Heldentat des Leutnants Thiele
erinnert , der im Jahre 1702 mit 00 Mann eine i)tc-
m'lte der dort nntergebrachten gefangenen
cesterreicher niederschlng , wobei er selbst den Helden-
>od fand . Es ist anznnehmen . und zu hoffen , das,
niese Gedenktafel an würdiger Stelle der Nachwelt
erhalten bleibt.

Die Berwirklichung de» Planes zur Beseitigung
dieses Schlusssteines der alten Festungswerke standen
vindernisse mancherlei Art entgegen . Nachdem aber
das preusiische Ministerium erklärt hat , irgendwelche
Beihilfe zur Unterhaltung deö Werkes nicht mehr
leisten zu können und die notorische Unfähigkeit der
-ladt zur Aufbringung der Unterhaltungskosten znr
Genüge erwiesen ist, hat sich die Stadtverordneten-
versammlttng der Notwendigkeit der Berivirklichnng
des BeseitigungSprojekteö nicht mehr verschlief,en
lömien. Die Finanzierung der Abbrnchsarbeiten.
durch die etwa 50 bis 00 Erwerbslosen Beschäftigung
iur lange Zeit geboten wird , ist dadurch gesichert, das,
die verstärkte,Förderung für Küstriner Notstandü-
«rbeiten, als welche auch die zur Niederlegung nvt-
ivcndigen Erdarbeiten rechnen , von der Negierung ge.
»chinigt wurde.

Damit verschwindet  dann das W a h r z e i.
chc » der Stadt deö „Alten Fritze  n ", das
ihr durch Jahrhunderte hindurch ihr Gepräge gegeben
iwt. Man mag das bedauern , dar ' sich andererseits
aber der Erkenntnis nicht verschliesien , das, hier etwas
den Attfordernngcn der neuen Zeit zum Opfer fällt,
dessen Erhaltung sich vom Gesichtspunkte des technisch
mutigen oder Unnötigen wahrlich nicht länger hätte
rechtfertigen lassen.

Industrie und Landvolk.
Wort, sind drei Viertel deö Reichögebtetcö argrarisch!

.- eit der Gründung des Reiches ist der Anteil der
landwirtschaftlichen "Bevölkerung an der Gesamtetn-
wvi, »erzähl des Reiches ständig im Rückgang begrif-
e». Die Industrie sangt den Bevöllernngsüöerschusi

des Landes in ihre Reviere . Heute steht der Anteil
der landwirtschaftlichen "Bevölkerung an der gesamte»
'̂»lkszahl etwa bei 2:t Prozent . Nur der Norden und

"er Lüden sind noch als überwiegend agrarisch an.
illivrechen. Dazivischen liegt in breitem Gürtel das
bestrittene Gebiet ", daS die Jndustrlewirtschaft , auS-
ehend von den Zentren am Rhein und an der Ruhr,
11 der Laar , im Rhein -Main -Neckargebiet . in Mittel-
' "' schlaud und Oberschlesien , in immer stärkerem
'"lre für sich erobert . In diesem Rann , liegen nur
/ "ige „Inseln " rein agrarischen Wirtschaftscharak-
ers ivje im Westerwald , im Borland de« Thüringer

aldes und im Zuge des Flämings im Süden der
bvvinz Brandenburg.

Die überwiegend landwirtschaftlichen Wirtschafts-
?u,»e in Deutschland , die etwa drei Biertel der
dlchösläche ausmache », fassen nur ein Drittel der
eudlkernng . Der Rest der landwirtschaftlichen Be»
dlleriiiig ist verstreut über die Industriegebiete , in
e'e„ rund 18 Millionen industrieller Bevölkerung
lürt  4 Millionen landwirtschaftlicher Bevölkerung
ch'u.übersteheu . Während aber in dem rheinisch-
eitsälischen Industriegebiet der Anteil der landwirt-

Jchilichen Bevölkerung recht gering ist, erreicht in
Orosien mitteldeutschen Jndnstriegebiet die Land-

'" ichaft noch etwa ein Drittel der Einwohnerzahl.

. Handel und Gewerbe ans dem Lande leben und
"beu mit der Landwirtschaft , sie sind mit ihr ivirt-
^ftljch » ,,d gefühlsmäsiig verbunden . Wenn also
e ländliche und städtische Bevölkerung ihrer Zahl

i unterschieden werden soll, so müsite » durch eine
neiu' 0 ^ "tersnchnng diese Zusammenhänge fest-

eilt werden , was bis heute noch nicht geschehe» ist.
5 *e ^lche Untersuchung würde zweifellos erweise »,

“ das Landvolk im weiteren Sinne durchaus nicht

so sehr in der Minderzahl ist. wie cs vst an Hanö der
amtlichen Statistik dargestellt wird , die bei ihren
Unterscheidungen von Stadt und Land von völlig ver-
alteten Eirundsätzen ausgeht.

»L» ^TAWDQgR ABMmtO }|OK«IT IN OtUTUHlANOONDAN« MN KM AN

IN &IAND JtAuf - . CU«
1973 M*  1 »1

Das GeheEmu ŝ der Prüfungs^
fragen.

Examina , die mit dem Sitzfleisch bestanden werden.
Wenn man den in Bomban erscheinenden „Times

of Jndia " glauben will , hat sich das Gericht in
Boiiibal ) zur Zeit mit einem recht vriginellen Fall zu
beschäftigen , in den mehrere indische Studenten ver¬
wickelt sind. Die Leitung der Universltüt Bomban
hatte seit einiger Zeit festgestellt , das, die Studenten
über die Fragen beim schriftlichen Eramen jedesmal
genau orientiert zu sein schienen. Jeder Student
bekommt im Examen ein in der Universitätsdrnckerei
hergestelltes Formular mit Fragen . Durch einen Zn-
lall hat man »nn ermittelt , das, seit vielen Jahren
eine Studentenorganisation tätig war . um rechtzeitig
hinter das Geheimnis der Prüfnngssragen z» kom-
men . Das Problem soll auf folgende ebenso originelle
ivie einfache Weise gelöst worden sein.

Ein Student ging unter irgendeinem Borwand
in die Druckerei , wo die Formnlare hergestellt wur-
den . Um nicht den "Verdacht zu erwecken, als wolle er
Papier stehlen , was häufig vvrkam , trug der Besucher
der Druckerei die Nationaltracht der indischen Studen-
len , einen ganz kurzen Lendengurt . In einem gün-
slige» Augenblick setzte sich der Student unauffällig
ans den fertigen Satz deö Fragebogens nieder , der ans
dem Boden der Druckerei stand . Diese unauffällige
Bewegung eriveckte keinen Argwohn . Der Student
verabschiedete sich dann recht schnell und verschwand
ebenso unanfsüllig , wie er gekommen war . Er begab
sich dann zu seinen Kommilitonen , die ihn , wie man
sich denken kann , mit grosser Begeisterung empfingen.

Die Zeitung stellt die Frage , unter welchen Para-
graphen dieses Delikt falle , und wie das Corpus
delicti der strengen Borschrift deö Gesetzes geinäss
dem Gericht vorgelcgt ivcrden solle.

Welt und Wisse ».
Jnseratmatern für den Rundfunk.

- Tie amerikanische Rttndfnnkrellnme besteht
nicht darin , das, Reklame .exte in ermüdender Lange¬
weile hernntergclesen werden , sondern in der Sen-
dnng ausgezeichneter , meist musikalischer Tarbietun-
gen unter dem Namen und auf Kosten der betreffen¬
den Unternehmung . Wollten grosie Firmen die Pro-
gramme von zahlreichen Stationen im ganzen Land
senden , so liesien sie sie in einer Zentralstation er-
klingen und durch Draht an andere Sendestationen
weiterübcrtragen . Doch waren solche Drahtverbin-
düngen nur in beschränktem Masic vorhanden . Jetzt
wurde ein anderes , viel bequemeres Verfahren ein-
geführt , das um so wichtiger ist. als es nicht gelingt,
in den Orten mit kleineren Stationen gute Musiker
aufzutreiben . Das Programm wird nämlich von
einer der groben Sprechmaschinenfabriken auf Wachs-
platten ausgenommen und davon , ähnlich wie eö bei
de» Klifcheematern für Inserate der Fall ist. Kopien
angefertigt , die dann an die einzelnen Sendestellen
verschickt und dort auf elektrischem Weg durch Rund-
funk weitergegeben werden . Die eine Art der Plat-
ten hat 00 Zentimeter Durchmesser , spielt 4,5 Minuten
und kostet 60 bis 76 Dollar , die Matern dagegen
35 bis 00 Cents . Man braucht 14 Stück für die Ab-
u' irMiutfl eines einstündigen Programms . Der Heber-
gang von einer zur anderen Platte geschieht ganz nn-
merklich . Die langsamer laufenden Platten von
40 Zentimeter Durchmesser spielen 10 bis 13 Minuten.
Diese kosten 100 bis 160 Dollar , die Matern 1,25 bis
2 Dollar . Dieses Verfahren wird schon von vielen
Firmen benützt, ' so bedient eine Firma 61 Sende-
stationen , eine andere 32 mit diesen Abzügen.

Hervorragende Mediziuer fordern Roggenbrot.
— Die „Medizinisch -Biologische Gesellscl-aft tritt

mit einer Kundgebung an die Oeffentlichkeit , i» der
sie die Abwanderung der Verbraucher vom Rvggen-
znm Weizenbrvt mit Rücksicht auf die Bvlksernäh.
rnng bedauert . Die in dieser Gesellschaft znsammen-
geschlvssenen Aerzte , die auf dem Boden der modernen
Ernährungswissenschaft stehen , kämpfen schon seit
Jahrzehnten gegen die Anschauung , das, die Getreide-
tleie . insbesondere die Rvggenkleie , für den mensch-
lieben OrganiönittS unverdaulich fei. Die Medizinisch-
Bivivgische Gesellschaft betont nach einer längeren
Untersuchung über den Wert der einzelnen Brotarten,
das, sie überzeugt sei, das, eS weniger englische
Krankheit , Zahnfäule , Skrofulöse und andere , meist
im kindlichen Alter auftretenden Degenerations»
erscheinungen geben würde , wenn weniger Kuchen.
Weisibrvt und brötchenartige Gebürte , dafür aber mehr

derbes , dunkle « , gesundes , Schwarzbrot gegessen würde.

Tic Länge Veü Tarneta »als
vom Mund bis After wird gewöhnlich mit 6—8 Meter
und länger angegeben . Jetzt zeigten llntersnchungen
von Reis und Schernbra (Zeitschr . f. d. ges. Anat .j,
das, die« ein grosser Irrtum ist: sie fanden nur 2,20
bis 2,00 Meter , wovon auf Dünn -- und Dickdarm 1,00
bis 1,80 Meter kominen. Der Unterschied liegt vor
allem darin , dass die älteren Angaben von Leichen
genommen wurden , die genannten Forscher den Darm
dagegen an Lebende » untersuchten , indem sie diese einen
lnummischlauch verschlucken liehen , der mit einem Thv-
riun ' bräparat getränkt , ein gute » Rüntgenbild ergibt.
Erklärt wird der Unterschied dadurch , dah sich der
lebende Darm in starkem Spannungszustand befindet,
der nach dem Tode aufhvrt . was zur Erschlaffung und
daher Dehnung führt . Dt.

Lcichkalhletik-eänderkampf nach zwei F >es,uen.
In Hannover gegen .eeankeeich, 1» Feelburg gegen die Schweiz.

Die DSB . ist seit einigen Jahren dazu übergegangen , ihre all¬
jährlichen Leichlalhlelik -Länderkämpse gegen Frankreich und di;
Schweiz an , gleichen Tage auszutragen . Die DSB . kann sich die«
ausgrund der Tatsache , das, das Können der schweizerischen Leicht»
alhlelen aus nur geringem Niveau sieht, leisten , ohne den Verlust
dieses Kampfes zu riskieren . Inwieweit es sich sportlich rechiser-
tigen lässi, den braven Schweizern niemals die erste Barnitur , be¬
sonders ans Schweizer Boden , zu stellen, wird die DSB . mit sich
selbst abzumachen haben . Angesicht « der Tatsache , das, Frankreichs
Leichtathletik noch mehr als bisher erstarkt ist, muss die gegen die
Schweiz auszustellende Mannschaft noch niehr als bisher den Charak¬
ter einer si-Mannschaft annehmen . Die Aussichten für die beiden
Kämpfe stehen im Zeichen Deutschlands , da« nach Zusammen»
fnffiing aller Kräfte gegen Frankreich wieder knapp gewinnen dürfte,
gegen die Schweiz gewinnen must.

«egen FrankreichI» Hannover. . .
Dtn ersten Länderkampf gegen Frankreich trugen die Deutschen

INl'-l! in Basel zusammen niit dem Kampf gegen die Schweiz als
Dreiländerkginps aus . Cr wurde für die Deutschen ebenso gewonnen
wie die drei nachfolgenden Begegnungen >n den Jahren 1027,
1028, 102» in Paris , Berlin und wieder Paris . Der letzte Kampf
brachte u „ 4 nur noch einen Borsprung von >3 Punkten und dieS.
mal wird er eventuell noch knapper werden . Die beiden Mann-
jchajten werden sich in folgender Ausstellung gegenüberstehen:

1 c. 0 M t r.:
200 Dl  t r .:
100 Mir .:
8v0 Mir .:
1 600 M t r .:
6000 Mir .:
I I 0 M t r. H li r d.:
I mul lull M t r.:

4 inal 10 0 Mt r .:

Hachsprung:
W e ! t s p r ii n g:
Stabhochsprung:
K u g e I it o ft c n:
Disku swe r f e n:
Speerwerfen:

Deutschland:
Körnig , Ionulh,
Körnig , Ionath,
Büchner , Cngelhardt,
Müller , Danz,
Wich aan », Krause,
Helber , Petri,
Welscher, Troftbach,
Billnieister , Ionath,
Borchnieger , Körnig,
Engelhardt , Danz,
Kisters , Büchner,
Rosenthol , Ladewig,
Köchermann , Mölle,
Wegener , Steck-emeffer,
Nobler, Sievert,
Pauli,i , tzofsmeifter,
Mäser , SBeimon »,

Frankreich:
Auve .gne , Mourlon,
Auvergne , Beigbeder,
Feger , Moullne «,
Keller , S . Martin,
Ladoumegue , Ledue,
Cuignet , Boitarü,
Sempö , Adelheim,
Final , Auvergne,
Beigbeder , Mourlon,
Moulines , DIckely,
Martin , Feger,
Mönard , Philippon,
Heim , Barlier,
Ramadier , Bintvuski,
Roel , Winter,
Noel , Winter,
«ahner , Degland.

«egen bi« Schweizer 1» geotburH.
Der Länderkamps gegen die Schweiz , der im neuen Univerfl-

tätS -Stadion in Freiburg ausgetragen wird , ist der zehnte seiner
Art . Auch hier wurden die bisherigen Kämpfe sämtlich sür Deutsch¬
land siegreich gestaltet . Solange sich die schweizerische Leichlathie-
tik auf der jetzigen Basis weiter bewegt , wird auch eine Aenderung
dieses Zustandes vorerst nicht einlreten . Trotz der deutfchen „zweiten
Garnitur ' sollte ihr Sieg gegen die Eidgenossei . nicht in Frage
stehen . Die Mannschaften stehen wie folgt:

Deutschland : Schweiz;
l 00 M t r .: Geerling , Eidracher , Boy , Sautler,
20 0 Mt r.: Beerling , Eldracher , Sautler , Dr . Strebt,
4 0 0 M l r .: Single , Nöller . Boldsarb , Balbiani,
8 00 M t r .: Paul , Lesebre, Zaugg , Echwebel,
1600 Mir .: Neu , Echilgen , Mydegger , Ojchwald,
6000  M t r.: Schamburg , HolthulS , Eardinaur , Wehrli,
1 1 0 M I r. H ü r o.: Beschetznik. Barth , Schneider , Stäuber,
4 ni a l 1 0 0 M t r.: Beerling . Eldracher , Boy . Streb !.

Stahl , Metzner , Santter , Cutter,
4 m a 1 4 00 M t r.: Single , Nöller , Schneider , Balbiani,

Lesebre , Metzner , Streb, , Boldsarb,
Hoch sprung:  Böwing , Bonneder , Psenniger , Stäuber , s

e I t s p r u n g: Scheck, Dobermann , Bschwind , Cutter,
Stabhochsprung:  Speck Reeg , Kirchhoser , Lüscher,
K u g e l st o si e n : Dobermann,SeraidariS , Bögler , Dr . Zeli,
D i s k u Swe r f e n : Hänchen , SeraidariS , ConIurbia . Hiinenberger
Speerwerfen:  Barth , SchnaUertz , Schild , Iundt.

Europa -WafserbaUturnier in Nürnberg.
Die Ereigniffe am Dienstag . - Deutschland schlägt Frankreich 11:1).

Der zweite Tag de« Nürnberger Turniers war wieder ei» voller
Erfolg . 3000 Zuschauer waren erschiene», erleblen fesselnde und
spannende Kümpse und sahen eine bis Ins illeinste anSgeklügelle , nie
versagende Organisation . Deutschland  stand in seinem ziveiten
Spiele den Franzosen gegenüber und blieb mit 11 :0 siegreich, damit
faft noch besser gegen die westlichen Nachbarn abschneidend als um
Vorlage Ungarn , das Frankreich 12:2 besiegte. In der ersten Hälfte
ivare » die Franzosen noch einigermasien gleichwertig und hielten das
Spiel ans 0 :3. Nach der Pause hallen sie aber nichts mehr zu be¬
stelle» und « uttlen noch iveitere 8 Tore hinnehmen . Ungarn und
England  liefetten sich chkii  fairen Kampf , der überraschender¬
weise bei der Pause »och 2 :2 stand . Erft nach der Pause wurden
die Ungarn klar besser. Ihre Führung tvnrdc zwar noch einmal »»»-
geglicheu dann waren sie aber in Front und stellten ihren Sieg von
8 :4 sicher Belgien und  S ch iv e d k » trennten sich »ach einem
von den Belgiern unfair durchgesührlen Tressen mit 4 :2 (2 : 1) «u
Gunsten der Belgier.

Nach d e m z w e i t e » Spieltage  haben sich zivei Gruppen
gleichivertiger Maniischaslen gebildet . Deutschland , Ungarn und
Belgien haben ihre Spiele getvonnen und besitzen ie vier Punkte , Eng¬
land , Schweden und Frankreich Huben alle Tressen verloren.
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Lautsprrchrr im Dienst « drS Variktc -S.
Ein origineller Rcklamewagcn eines Berliner Barict5 -theaterS,

der mit einer kompletten Radio -Anlage ausgerüstet ist.

vkalr.
X GrieS. (K a r t o s s e l kr e b 3.) Aus den Grundstücken

der Landwirts Jakob Scheele H , Gewanne Webersgarten,
wurde Kartosselkreds festgestellt.

X Miesau . (S p ! n a l c K i n d e r l ä h in u n g.) Hier
wurde bei dem 4jährigen Söhuchen der Line Cblitigcr di«
spinale Kinderlähmung festgestellt . Es wurde sofortige lieber-
führuug in das .Krankenhaus angeordnet.

X Gonbach . (Freiwillig aus dem Leben ge»
schiede » .) Der verh . Konrad Malier , hier , hat durch Er¬
hängen seinem Leben ein jäheö Ende bereitet.

X . Pirmasenö . (S parkassen re chn er Reu ver¬
urteilt .) Die in der Vorwoche begonnene Verhandlung gegen
Sparkassenrechner Reu Thaleischweiler wurde fortgesetzt . Der
Anklagerede des DtaatSanwaits war zu entnehmen , daß die An¬
klage nur in zivei Fällen verschleierter Buchungen ausrecht zu
erhalten war . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis¬
strafe von fünf Monaten . Rach eineinhalbstündiger Beratung
verkündete das Gericht ei» llrteil im Sinne des Antrages , und
zwar wegen eines fortgesetzte » Vergehens in Tateinheit mit
einer fortgesetzte » erschwerten Unterschlagung . Die Unter»
suchungShasl wird angerechnet . In der Urteilsbegründung
heistt es u . a ., das ; der Angeklagte in allen übrigen Anklage¬
punkten mangels Beweises freigesprochen werde » »nisttc . Ti«
besondere Verwerslirlikeit der Tat hat das Gericht veranlastt,
bedingten Straferlass zu versagen.

X Pirmasens . (Böse Folgen häuslichen
Streites .) Ter hier wohnhafte Dentist Erich LItck wurde
tu bewußtlosem Zustande mit einer Stichvcrlctzung im Rücken
und einigen Kopsvcrlehnngcn in das hiesige Krankenhaus . in-
geliefert . Die Herkunft dieser Verletzung ist noch nicht geklärt . ,

Er hatte kurz vor seiner Einliesernng »Nt seiner M )e,rau in sei¬
ner Wohnung eine Auseinandersetzung , in deren Verlaus er di«
28iährigc Berta Walter mi gleiche » Hause wohnhasl verfolgt«
und bedrohte . Lück drang widerrechtlich in die Waltersche Woh¬
nung ein , indem er die Scheibe des Korridors einjchlug und
dann öffnete . Die Waller entging ihm , indein sie vom Balkon
des 2. Dtockes ln den Hof sprang . Hierbei hat sie sich Ver¬
letzungen zugezogen , die «rber leichter Natur sind.

X HochstStten(Psalz). (R tue R eb l a u Sh e r d e) Rach-
dem bereits in den Jabre » 1025, und l !)2f> in der hiesige»
Weiiibaugeniarkung Rcblaiurhclde entdeckt worden waren , denen
5 'jtt verseuchte Stöcke und zirka 25, »Ott senck»enverdächtige Stöck«
zum Cpfcr sielen , sind in ben letzten Tagen hier wledernin
zahlreiche kleinere und grössere Reblausherde festgestellt worden.
Man nimmt an , dag die Seuche a » S dem unteren Nahetal «in-
gesclileppt worden ist, das bekanntlich in » euerer Zeit starke
ReblauSherde aufweist . Die Verseuchung in den Geniarknngen
Hochstätten und Altenbaittberg haben bereits einen derartigen
Na,sang angenommen , dag keine Magnahmen mehr nudreicr »
dürften , die 3cndie ans .ubalte » Zu Beginn des Jahres Ittttt
stnd in den beiden Gemarkungen bereits rund I.'18tttttt Rebstöcke
der Vernichtung anheimgesallen.

X Ludwigshase». (Die v ol ks p« r t e i ! I chen Kan-
d i d a t e n d e r P s a lz ) Die Kandidatenliste der DVP . im
Wahlkreis Pfalz lautet : 1. Dr . Zaps -Ztveibrücken , 2 . Cdo.
nomiernt Janson Albidlcim , 8 . Frau Dr . Pi >».r v. Buhl-
Deidesheim , ! Malermeister Geist -Pirmaseno , 5>. Ockonomie-
rat Beck-Friedelobeiin , U. Kaufm . Angest . Leng Kaiserslautern,
7 . Landwirtschaslsrät Gg . Jung -Ebernburg , 8 . Gewerbestudien¬
rat Freu Ludwiasliafen , 9 . Fr . Kopp -KaiscrSlauker » .

X Ludwigshns-u. (Politischer  U eb er sa l l.) Ein
Flugblattverteiler Ivurve in einem Hause in der Hartmannslrasi«
von politischen Gegnern überfallen und mit Sckstagriiigci , ujw.
schwer verletzt.

X Freinsheim . (F r c i » s h e i m r r O b st g r o stm a r kt.)
Aus dem Obstgrostmarkt notierten : Birnen 1 18 — 25,, II 9 — 15»,
Aepsel 15 , Pfirsiche 15 — 25», Zwetschen 8 — 1» , Herzogin-
Zwetsche » 15 , Tomaten 7 — 8 , Bohnvn Itt — 15. Anfuhr 820
Zentner.

X Frankenthal. (D a ö Urteil im P r oze st Mäher .)
Im Prozess gegen den ivege » geiverbömästiger Abtreibung n» -
geklagten Dchlosser Johannes Malier aus Schisserstadt e>kannte
tnrs Gericht ans eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren ent¬
sprechend dem Antrag des SlaaiöanwaltS . Das - Gericht ver¬
schloss sich dem Antrag der Verteidigung , dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände zuzubilligen.

X Fronkenthal . (Wegen R e l i g i o n s v e r g e h e n S
verurteilt .) I » einer ,.Eisenhammer ' -Beilage hatte der
seinerzeit verantwortliche Redakteur des Blattes Eckrich-Hastloch
ein einem Buche LeuauS entnouimenes Gedicht , betitelt „Der
Jesuit " , zum Abdruck gebracht , weshalb der Staatsanwalt
wegen Vergehens gegen die Religion 'Anklage erhoben halt «.
Tie Strastammer Frankenthal ste.llte dieses Verfahren ein.
Gegen diese Entscheidung legte die Staatsanwaltschaft Beru¬
fung beim Oberste » Landesgericht München ein , daS die Straf¬
kammerentscheidung aushob und die Sache an das Schwur¬
gericht verwies . In der >estern durchgesnhrten Verhandlung
wurde nun Eckrich zu 500 Mark Geldstrafe , ersatzweise vier
Woche » Gefängnis .und den Kosten deS Verfahrens verurteilt.

A Büttelborn. (A » t o u n fa l l.) Auf der ü3fltte(6omer
Chaussee wollte ein Mercedeslnagen .-In Lastauto r,bctf )or«n
Im letzten Moment merkte der Wagenlenker , dast ihm ein P « .
sonenanto entgegenkam . rist die Steuerung noch hinter
Lastwagen herum und fuhr , ein Bäumchen und eine Anschiß,
tatet umreis,end . in den Ehausieegraben.

I. I I1N»II» IS,NN an , einem Schiestplati . Durch eine O,e| d)oj.
erplosion bei in Messina  abgehaltenen Schiestübung «:
wurde » zwei Soldaten auf der Stelle getötet , drei mnstten n,»
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliesert iverden.

lS Tie Ozeanflieger gehen an Land . Die deutschen Ozean,
slieger wurden nach ihrer Landung im Hasen von einem Boot
oer Hasrnpolizci an Land gebracht . Etlva 10 000 Menschen um.
säumte » die User von Baltern , als das Flugzeug Gronaus m
der Nähe der Freiheilsslatue » iederging . Die Ozeanslieg, r
gaben , nachdem sie an Land gebracht waren verschiedenen Re.
«wrtern ein kurzes Interview , kehrten dann an Bord ihres Flug,
zeuges zurück und stiege » nach Northbeach aul , wo das Flup,
zeug während der Rächt untergebracht wird . Der deutsche Gl,,
schäststräger Dr . .Kicp sandte dem deutsche » Flieger von Gronau
und seinen Begleiter » durch die New Rocker Vertretung b«r
Dornieriverke ein herzliches Begrüstungstelegramm und beglück,
wünschte die Lusthelden zu ihrer hervorragende » Leistung . T ;.-
deutschen Flieger sind zu der gegenwärtig in Ehicago veran¬
stalteten internationalen Flugivoche von dem Komitee ossizicll
und dringlich eingeladen worden , da sich dort zur Zeit all,
führenden Männer des amerikanische » Flugwesens befinde », bi«
ihnen einen grostcn kameradschakllicben Willkoinniensenipsa ».,
bereiten wo 'lcn Auch ckleichsverkehrsminifter v. Gm '-raid hat d n,
Leiter der Zweigstelle Warnemünde der Deutschen Velkehrssliegen
sclnile von Gronau und seiner Besatzung soivie den Dornicc-
Werken in Fciedrichshasen und den Baherischen Motorenwerin,!
in München anlästtirii des ersten mit einem mehrmotorig,^
Flugboot in oft westlicher Richtung durcsto -süluten FlngeS nach
Roroanierika telegraphisch in herzlic ' Form Glückwüiijcis
übermittelt.

Die Fliegerhall « im Tanurnberg -Dcnkmal»
Die kürzlist ) feierlich eingeweiht wurde . Tie Rückivand ist ein
Mokaikbild . das die Inschrift trägt : Ihren gesailene » Kamc-

raden , gewidmet von den Fliegern und Lnstsahrern.

Leiden Eie an Verdauungsstörungen dann essen
Sie nur Schlüter  Vollkornbrot

Bäckerei Weil , Audenslraste
„ Springer , Saalburgslrcche
, Reiling , Sckmiilgasse
.. Drescher, Thomasslraste
„ Nöll , Luiselijlrabe

Feiiikvsihandlung Altmann , (Llisciiieihettllrasze
.. Gustav Fischbach, Luisenslrujze 5

Alleiniger Hersteller : Bäckerei (Ihr . Tag , Obergasse 20.
Telefvi , 27l!8

Wilhelm Schweighoefer
Feine Mass -Schneiderei

Bad Homburg v. d . H., Rathaussfr . 1

PH. GRIESS
Luisenslraste 41.
Telefon 2452 . ' . 6e «r. 1903

Npeilnlham für Meller-
ii  ml Bllretenwaren

II » I» -n . Uorbwirei Toilette -Artikel

Sport-

Jacob Nehren vorm. Carl Krffclfdilßtfir Ir.
Telefon 2187 Luifenflr . 84 ’/a

Colonialwaren -Feinkost
und Spirituosen

Nur Qualitätswaren zu mäßigen Preifen mit
5% Rabatt

Lieferung frei Haus.

Chem . Reinigung und Färberei
J. KÜCHEL , Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Markt Luifenftn .be 21
reinigt  Vorhänge , Meppdecken , Koltern,

Teppiche , Decken jeder Art.
Vorhänge werden gespannt.

F M VI I g " Leibbinden
Corfetten , Corfelets

liüftenhalter in
größter Auswahl u.
billigfter Preislage

Fachm . Bedienung

Corfetien-
Spezialgefchäft
Käthe Abel

Luifenftrafte 96.
Krankenkaffen llelcrani

Sonder -Jlttgeboi
Stroh - Hüte 2 .90 , 3 .90 , 4 .90
Füchte 25 .- , 30 . , 60 .- , 120-
Sommei -Felle in allen Farben u. Preifen

Pult , und Mode - Waren
• LrCUlCIU Bad Homburg Luifenflr. 94

Ausführungen
klektr . Cidit, Kraff , Rabioanlagen jeder
öröfje rperben sauber und billigst ausgesülirl.
Techn. Beratungen und voranschi/ige bereil-
milligst . Lieferungen von fämll . eleklr . 6e-
räten .Beleuchtungskörperniistv . Reparaturen.

Otto Kratz,Elektro -Meiiter,Luifenitr . 9 6
Telefon 2104.

Wir drucken:
ölfickrounfct )- , Verlobungs-
Reklame - und Vifstkarlen
öescheists- u. vereinsdruckfachen
Briefbogen
Briefumschläge
Rechnungen
Einladungen
Programme
Plakate
Postkarten
Eintrittskarten
Festschriften

und liefern preiswert
Hombittgek

ÜidKfft MMei
amliintt  9inininlirn<

allein erstZl  1 licii bei
Bäckerei Scbäier

Reue Maueritr. 1, Tel. 2293
und der Firma Menges & Mulden
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